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Ausgabe  209 September 2019/36 

 

Go West oder Spätsommer im Vogtland von Bernd, DL2DXA 

 

Am 3. September besuchte ich endlich mal den Kapellenberg bei Bad Brambach. Leider ist 

der Turm nur am Wochenende zugänglich. So gelang auf 2m nur ein QSO. 
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Hauptgrund für die Fahrt ins Vogtland waren aber zwei Berge, die seit dem TP - Wettbewerb 

bei GMA mit dazugekommen sind. Als erstes geht es in den kleinen Ort Landwüst. 

 

Dort befindet sich am südlichen Ende mit nur wenigen hundert Meter Fußweg erreichbar der 

664m hohe Wirtsberg, [GMA DA/SX-363] mit der Station Landwüst TPSX-148 und seinem 

neuen Aussichtstürmchen. 
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Auf dem Wirtsberg gibt es freien Rundumblick ohne störenden Bewuchs, sehr viel Platz und 

jede Menge Sitzgelegenheiten. 

 

 

Irgendwie muss der Bürgermeister mitbekommen haben, dass auf „seinem“ Berg jemand 

funkt und hat es sich nicht nehmen lassen, seine Amtsstube zuzusperren und aus Anlass der 

Erstbefunkung des Wirtsberges einen Sektempfang auszurichten … 

 kleiner Scherz der Redaktion 
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Nächstes Ziel war der Wendelstein bei Falkenstein. Vom westlichen Ortsrand sind es nur 

400m zu laufen. Dann folgt eine leichte Klettereinlage ähnlich dem Labyrinth und man ist am 

Trigpunkt und Gipfelkreuz auf dem 732 m hohen Wendelstein. 

GMA DA/SX-363 und TPSX-142 
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Für UKW ist der Wendelstein nicht ganz optimal, da der Felsen von meist noch höheren 

Bäumen umgeben ist, wie hier in Richtung Osten. 

 

Mit der Tour konnte zumindest mit dem Wirtsberg bei Landwüst ein guter Ersatz für einen in 

Frage kommenden und zu streichenden „Buschfunk Berg“ in der Region gefunden werden. 

Damit auch ein Kandidat für den SBW im Bereich Vogtland. 

 

 

Nun noch mal zur eventuellen Neuaufnahme bzw. Streichung von Bergen. 

Es gab bisher nur knapp 10 Meinungen zum Thema, die konstruktivste Idee von Georg, 

DL9NCI.  

Seine Meinung möchte ich hier auszugsweise wiedergeben. 

Prinzipiell bin ich für die Aufnahme von neuen Bergen in die SBW-Wertung, wenn die 

folgenden Bedingungen erfüllt sind: 

a) Die Anzahl der Berge bleibt konstant, d.h. für einen neuen Berg wird ein alter Berg 

gestrichen. Der zu streichende, alte Berg soll in der Nähe des neuen liegen. 

Ich bin gegen die Streichung von Bergen im Vogtland, wenn dafür ein neuer Berg im 

Großraum von Dresden aufgenommen wird. 

b) Eine Clusterung von Bergen soll vermieden werden, ein neuer Berg sollte nicht in 

unmittelbarer Nähe eines schon in der Wertung befindlichen liegen. 

Hier sind meine Vorschläge: 

1. Löwenhainer Höhe:    NEIN. 

2. Neuklingenberger Höhe:    JA, wenn der Markgrafenstein gestrichen wird. 

3. Tanneberg:    JA, wenn der Heilige Berg gestrichen wird. 

4. Dittersdorfer Höhe:    JA, wenn der Pöbelknochen gestrichen wird. 
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5. Großensberg:    JA, wenn der Schlechteberg gestrichen wird. Liegt zwar etwas entfernt, 

ist aber wegen Sperrung des Turms -meiner Meinung nach -nicht mehr SBW-tauglich. 

Die Neuaufnahme von Bergen sollte extrem gut vorbereitet werden, um alle Interessen, auch 

die der 23cm/13cm-Funker, zu berücksichtigen. Auch vor dem Hintergrund, dass von den 

letzten neu aufgenommenen Bergen - Johannisstein und Großstein - so richtig keiner gerne 

funkt, wie ich meine. 

Ebenfalls von Georg kommt diese Idee: 

 "Schneckenstein" als Alternative zum "Runden Hübel" 

 "Aschberg" oder "Waldsgutsberg" "als Alternative zum Körnerberg 

Georg sucht noch Partner zum Erkunden neuer Berge, so u.a.: 

 Bärenloher Höhe bei Bad Elster TPSX-150 649m ü. NN JO60CG 

 Eimberg bei Werda 677m ü. NN JO60DK 

 Eisenberg bei Pöhl 433m ü. NN JO60CA Aussichtsturm 

 Kemmler bei Plauen TPSX-153 507m ü. NN mit JO60BL Aussichtsturm 

Bleibt also, Ersatz suchen für: 

 Brunnenberg 

 Hohe Reuth 

 Laubberg 

 Plattenberg 

 Wartberg, kann ganz entfallen, da die "Hohe Wache" viel besser ist 

 Buchberg/S. 

Des Weiteren gibt es aus Chemnitz noch diese drei Vorschläge: 

 Pfaffenberg bei Hohenstein [DA/SX-260] 

 Langenberger Höhe bei Hohenstein [DA/SX-360] 

 Deutschlandschachthalde bei Oelsnitz DA/SX-261, exponierter Gipfel mit Aussichtsturm 
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Bitte in den nächsten Wochen weitere Meinungen zu Neuaufnahme bzw. Streichung von 

Bergen. 

Mir persönlich gefallen die Gedanken von Georg am besten. 

73 de Bernd, DL2DXA  dl2dxa@gmx.de 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 

mailto:dl2dxa@gmx.de

